
Supportregelung für Systemintegratoren
Gegenstand: Herstellerleistungen für connectSignage Cloud und On-Premises

Reguläre Supportleistungen und sämtliche ergänzenden Leistungen nach dieser Regelung werden aus‐
schließlich gegenüber freigeschalteten Systemintegratoren erbracht.  Der  Endkunde wendet sich an
seinen betreuenden Systemintegrator.  Dieser prüft das Anliegen und eskaliert erforderlichenfalls an
connectSignage.

1  Geltung und Vertragsgrundlage

Diese Regelung beschreibt die Supportberechtigung, Zuständigkeiten, technischen Voraussetzungen und Ab‐
grenzung zusätzlicher Leistungen. Der ergänzende First-Level-Support-Themenkatalog konkretisiert die Prü‐
fungen des Systemintegrators. Er erweitert den vertraglich vereinbarten Leistungsumfang nicht.

Individuelle Vertragsabreden haben Vorrang. Im Übrigen gilt die im jeweiligen Vertrag festgelegte Rangfolge
von Auftrag,  SLA, produktspezifischen Bedingungen und AGB. Gesetzliche Ansprüche, vereinbarte Mängel‐
rechte sowie Pflichten aus Datenschutz und Informationssicherheit bleiben unberührt. Eine neue Fassung er‐
setzt bestehende Vereinbarungen nur bei wirksamer Vertragsänderung.

2  Berechtigte Ansprechpartner

Supportberechtigt sind die von connectSignage freigeschalteten technischen Ansprechpartner eines Syste‐
mintegrators für die ihm zugeordneten Kundenumgebungen. Der Integrator benennt geeignete Mitarbeiter
und hält Kontaktdaten sowie Kundenzuordnungen aktuell. Benutzerkonten dürfen nicht an Endkunden oder
andere Unternehmen weitergegeben werden.

Bei Bezug über einen Distributor kann der betreuende Systemintegrator von der bestellenden oder zahlenden
Partei abweichen. Seine Supportberechtigung setzt eine bestätigte Zuordnung voraus. Eine Lizenz, ein CMS-
Zugang oder die bloße Teilnahme an einer Schulung begründet keinen direkten Herstellersupport für den End‐
kunden.

3  Kommunikation mit dem Endkunden

Der Integrator übernimmt Supportannahme, First-Level-Prüfung, Rückfragen, Statusinformation und Rückmel‐
dung der Lösung an den Endkunden. Direkt eingehende reguläre Endkundenanfragen werden an den betreu‐
enden Integrator verwiesen. Sie werden nicht als unmittelbarer Supportauftrag angenommen.
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connectSignage kann zur Fehleranalyse gemeinsame Termine oder technische Rückfragen koordinieren. Der
Integrator bleibt Ticketverantwortlicher und nimmt grundsätzlich teil. Daraus entsteht kein dauerhafter direk‐
ter Supportzugang. Erforderliche Sicherheitsmeldungen, Datenschutzanliegen und gesetzliche Mitteilungen
werden unabhängig davon entgegengenommen.

T E I L  1

Technische Voraussetzungen und Player

4  Voraussetzungen für regulären Support

Regulärer Support setzt einen aktiven vereinbarten Supportanspruch für die betreffende Umgebung, den Ein‐
satz unterstützter Softwarestände und die Erfüllung der dokumentierten Systemvoraussetzungen voraus. Bei
On-Premises richtet sich der Anspruch zusätzlich nach dem vereinbarten Wartungs- oder Updatevertrag. Die
Bereitstellung einer Lizenz oder eines Updates umfasst für sich genommen keine Installation, Migration oder
Projektbetreuung.

Der Integrator sorgt im vereinbarten Verantwortungsbereich dafür, dass notwendige Informationen, geeigne‐
te Ansprechpartner und autorisierte Diagnosezugänge verfügbar sind. Ist die Analyse dadurch konkret ver‐
hindert, benennt connectSignage die fehlende Mitwirkung und die betroffenen Arbeitsschritte. Dringende, be‐
reits mögliche Maßnahmen werden dadurch nicht pauschal zurückgestellt.

5  Freigegebene Hardware und Einsatzgrenzen

Der reguläre gerätebezogene Support umfasst die in der offiziellen connectSignage Playerliste oder Kompati‐
bilitätsmatrix freigegebenen Konfigurationen sowie individuell in Textform freigegebene Kombinationen. Die
Freigabe erfasst das konkrete Modell, gegebenenfalls die Hardwaregeneration, das Betriebssystem, den Firm‐
warestand, die Player-Version und den dokumentierten Funktionsumfang.

Die grundsätzliche Unterstützung einer Plattform wie Windows, Android, Tizen, webOS oder ChromeOS stellt
keine Freigabe sämtlicher darauf basierender Geräte dar. Eine erfolgreiche Installation oder ein erfolgreicher
Test einzelner Inhalte ersetzt keine Freigabe für andere Funktionen oder höhere Belastung.

Die Geräteauswahl muss zum vereinbarten Einsatz passen. Maßgeblich sind insbesondere Auflösung, Bild‐
wiederholrate,  Codec und Bitrate,  parallele Medien, Layoutkomplexität,  Touch, Browserfunktionen, Speicher
sowie Anzahl der Displays und Player-Instanzen. Die Unterstützung eines Features auf einer Plattform bedeu‐
tet nicht, dass es auf jedem Player verfügbar ist.

6  Nicht freigegebene oder veränderte Konfigurationen

Für nicht freigegebene Geräte, abweichende Firmware, modifizierte Betriebssysteme, gerootete Geräte, virtu‐
elle Player oder sonstige nicht dokumentierte Sonderkonfigurationen besteht aus dieser Regelung kein An‐
spruch auf gerätespezifische Kompatibilitätsprüfung, Optimierung oder Anpassung. Solche Leistungen bedür‐
fen einer gesonderten Vereinbarung über den Integrator.

Zur Eingrenzung kann connectSignage einen angemessenen Vergleichstest auf einer freigegebenen Konfigu‐
ration anfordern.  Ein von connectSignage zu verantwortender Produktmangel wird nicht allein wegen der
Nutzung anderer Hardware ausgeschlossen. Umfang und Kosten einer darüber hinausgehenden Prüfung wer‐
den vorab vereinbart.
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7  Versionen und Abkündigungen

Der Integrator dokumentiert die für sein Projekt maßgebliche Freigabe. Änderungen der Playerliste,  unter‐
stützten Versionen oder technischen Voraussetzungen gelten unter Beachtung bestehender Vereinbarungen.
Wesentliche Einschränkungen werden mit angemessenem Vorlauf angekündigt; Übergang, erforderliche Up‐
dates und mögliche Alternativen werden erläutert. Bereits vereinbarte Leistungen entfallen nicht automatisch
durch eine Änderung der Liste.

T E I L  2

Kundeninfrastruktur und Integrationen

8  Hardware und Betrieb vor Ort

Auswahl, Installation und Betrieb von Displays, Playern, Verkabelung, Stromversorgung und Peripherie liegen
beim Integrator beziehungsweise der Kunden-IT, soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart. Dazu gehören
Montage,  Eingangs-  und  Energiespareinstellungen,  Touch-Kalibrierung,  Treiber  und  die  zulässigen  Umge‐
bungsbedingungen. Hardwaretausch und Vor-Ort-Einsätze sind keine regulären Software Supportleistungen.

Hardwaredefekte und RMA werden nach dem jeweiligen Kaufvertrag mit dem zuständigen Verkäufer abgewi‐
ckelt. Hat connectSignage selbst Hardware geliefert, bleiben die daraus bestehenden Ansprüche unberührt.
Ein Herstellerkontakt ersetzt diese Ansprüche nicht.

9  Netzwerk und Sicherheitsumgebung

Der Integrator koordiniert die erforderliche Mitwirkung der Kunden-IT für Internetzugang,  LAN und WLAN,
DNS, Firewall, Proxy, VPN, Zertifikate, Systemzeit sowie dokumentierte Zieladressen und Verbindungen. Ent‐
sprechendes gilt für MDM, Endpoint-Schutz, Gruppenrichtlinien, Zugriffsrechte und automatische Geräteup‐
dates.

Fehler infolge einer kundenseitigen Sperre, fehlenden Freigabe oder Änderung der Kundeninfrastruktur wer‐
den dort behoben. connectSignage unterstützt den Integrator innerhalb des vereinbarten Umfangs bei der
Abgrenzung zur Software. Sicherheitskontrollen dürfen zur Diagnose nicht unkoordiniert deaktiviert werden.

10  Standardconnectoren und Fremdsysteme

Bei SharePoint, OneDrive, Power BI, Teams, Exchange, Entra ID, Active Directory, Datenbanken, RSS, Social Me‐
dia und anderen Datenquellen umfasst regulärer Support die vereinbarte Funktion der connectSignage Kom‐
ponente. Einrichtung und Administration des Fremdsystems, zusätzliche Herstellerlizenzen, Datenqualität und
notwendige Berechtigungen liegen beim Integrator beziehungsweise beim zuständigen Betreiber.

Dies betrifft insbesondere App-Registrierung, Administratorfreigaben, MFA und Conditional Access, Benutzer-
und Servicekonten, Token, Secrets, Zertifikate sowie deren Erneuerung. Änderungen an diesen Voraussetzun‐
gen können eine zuvor funktionierende Anbindung unterbrechen. Eine Integration umfasst keine allgemeine
Administration des Fremdsystems.

Störungen oder Schnittstellenänderungen eines Drittanbieters werden nach Ursache und vertraglichem Leis‐
tungsumfang  behandelt.  Fehler  eines  vereinbarten  connectSignage  Connectors  und  Pflichten  für  von
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connectSignage eingesetzte Dienstleister bleiben im Verantwortungsbereich von connectSignage. Ein pau‐
schaler Ausschluss sämtlicher Drittanbieterprobleme gilt nicht.

11  On Premises und kundeneigenes Hosting

Bei On-Premises verantwortet der jeweilige Betreiber Server oder VM, Betriebssystem, Datenbank, Speicher,
Netzwerk, Zertifikate, Backup, Wiederherstellung und Monitoring, soweit der Auftrag dies nicht connectSigna‐
ge zuweist.  Installation,  Updates,  Migrationen und Wiederherstellungen durch connectSignage sind nur im
ausdrücklich vereinbarten Umfang enthalten.

Der Integrator prüft Kompatibilität, Ressourcen und notwendige Sicherungen vor Änderungen und koordiniert
Wartungsfenster. Vereinbarte Softwarefunktionen und Produktmängel bleiben unabhängig davon nach dem
Vertrag zu behandeln. Für eine von connectSignage betriebene Cloud gelten die dafür vereinbarten Betriebs‐
verantwortlichkeiten.

T E I L  3

Leistungsumfang und zusätzliche Leistungen

12  Regulärer Hersteller Support

Innerhalb des jeweils vereinbarten Supportumfangs unterstützt connectSignage den Integrator bei der Ana‐
lyse technischer Störungen der vereinbarten Softwarefunktionen, bei der Eingrenzung möglicher Produktfeh‐
ler sowie bei Hinweisen auf dokumentierte Konfigurationen und vorhandene Umgehungslösungen. Produkt‐
fehler werden nach den bestehenden vertraglichen und gesetzlichen Pflichten behandelt.

connectSignage entscheidet innerhalb dieser Pflichten über die geeignete technische Bearbeitung, beispiels‐
weise Diagnose, Workaround, Korrektur oder Bereitstellung eines Updates. Aus einem Ticket folgt kein An‐
spruch auf eine bestimmte neue Funktion, Architektur, individuelle Programmierung oder einen bestimmten
Veröffentlichungstermin.

13  Gesondert zu beauftragende Leistungen

Solche Leistungen werden ausschließlich vom berechtigten Integrator beauftragt. Endkunden können nach
Abstimmung an Workshops, Schulungen oder Projektterminen teilnehmen, erhalten dadurch aber weder ein

Schulungen, persönliche Bedienungsunterstützung, Einarbeitung neuer Nutzer und wiederholte Grundla‐
genvermittlung.

Konzeption, Projektmanagement, PoC-Begleitung, Rollouts, Migrationen und Standorterweiterungen.

Installation und Administration von Kundenhardware, Servern, Datenbanken oder Fremdsystemen sowie
Vor-Ort-Leistungen.

Content-Erstellung, Redaktion, Layouts, Templates, individuelle HTML-Inhalte, Skripte und deren Optimie‐
rung.

Individuelle Schnittstellen, API-Clients, Whitelabel-Oberflächen, kundenspezifische Funktionen, Entwicklun‐
gen und Anpassungen.

Kompatibilitätsprüfung und Leistungsoptimierung außerhalb der dokumentierten Freigaben sowie Daten‐
wiederherstellung außerhalb vereinbarter oder gesetzlicher Pflichten.
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eigenes Bestellrecht aus dieser Regelung noch direkten regulären Support. Customer Success Management
und Entwicklungsbudgets erweitern den Supportumfang nur, wenn dies im Auftrag ausdrücklich vereinbart
ist.

14  Inhalte und Schnittstellen

Der Integrator prüft kundeneigene Inhalte auf unterstützte Formate, Codecs, Größe, Auflösung und Rechen‐
last. Für externe Webseiten können Anmeldung, Cookies, DRM, Einbettungsschutz und Browsergrenzen maß‐
geblich sein. Fehler im connectSignage Renderer bleiben nach Ursache zu prüfen; Fehler im externen Inhalt
werden beim jeweiligen Ersteller oder Betreiber behoben.

Für selbst entwickelte Anwendungen sind nur die freigegebenen und dokumentierten APIs sowie der verein‐
barte Versionsumfang maßgeblich. Die Nutzung interner oder nicht dokumentierter Schnittstellen begründet
keine allgemeine Kompatibilitätszusage. Für von connectSignage beauftragte individuelle Entwicklungen gel‐
ten deren Leistungsbeschreibung und Mängelrechte.

15  Offlinebetrieb und Überwachung

Offlinefähigkeit bezieht sich auf die auf dem konkreten Player unterstützten und bereits lokal verfügbaren In‐
halte. Live Daten, Webseiten, Streams, Authentifizierung und neue Veröffentlichungen können eine Verbindung
benötigen. Ein online gemeldeter Player beweist nicht, dass das Display eingeschaltet ist oder sichtbar kor‐
rekte Inhalte ausgibt. Proaktive menschliche Überwachung, Alarmbearbeitung und Eingriffe erfolgen nur bei
gesonderter Vereinbarung.

T E I L  4

Supportablauf und Bearbeitungszeiten

16  Annahme und Eskalation

Der Integrator nimmt das Anliegen auf, prüft die relevanten Punkte des First-Level-Support-Themenkatalogs
und dokumentiert Ergebnis und Auswirkungen. Er muss die genaue Ursache nicht abschließend nachweisen,
bevor er einen plausiblen Produktfehler eskaliert. Der Katalog ist eine Mindestorientierung für angemessene
Erstdiagnose und keine abschließende Aufzählung seiner Betreuungspflichten.

Die Eskalation erfolgt durch einen freigeschalteten Ansprechpartner über den vorgesehenen Supportbereich
im  connectSignage  supportHub  unter  https://support-connectsignage.com/portal.  E-Mail  an  sup‐
port@connectsignage.cloud dient der Klärung von Zugangsproblemen oder einem vereinbarten Ersatzweg.
Andere Wege, private Kontakte,  Messenger oder Anrufe begründen keine zusätzlichen Bearbeitungs- oder
Zeitgarantien.

Eine Meldung enthält Integrator und Ansprechpartner,  betroffenen Endkunden und Mandanten,  Player-IDs,
Modelle und Versionen, Zeitpunkt und Häufigkeit, Soll- und Ist-Verhalten, Auswirkungen, Reproduktionsschrit‐
te, vorhandene Logs sowie bereits durchgeführte Prüfungen. Für dasselbe Problem wird grundsätzlich ein ge‐
meinsames Ticket geführt; betroffene weitere Geräte werden dort ergänzt.

Bei einer erheblichen Störung oder einem Sicherheitsverdacht eskaliert der Integrator unverzüglich mit den
verfügbaren Informationen und ergänzt fehlende Angaben. Eine automatische Eingangsbestätigung ist keine
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qualifizierte technische Reaktion. connectSignage darf konkret erforderliche Informationen nachfordern und
benennt, wenn ihr Fehlen die weitere Bearbeitung verhindert.

17  Supportzeiten

Tag Reguläre Supportzeiten

Montag bis Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr

Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Feiertage in Baden
Württemberg

Keine reguläre Supportbearbeitung

Es gilt die Ortszeit Europe/Berlin einschließlich der jeweiligen Sommer oder Winterzeit. Abweichende Zeiten,
Rufbereitschaft und Leistungen außerhalb dieser Zeiten bedürfen einer gesonderten Vereinbarung. Tickets
können außerhalb der Zeiten eingestellt werden; daraus folgt kein Anspruch auf sofortige Bearbeitung.

18  Priorisierung und SLA

connectSignage priorisiert  nach tatsächlichen Auswirkungen,  Umfang,  Reproduzierbarkeit,  Sicherheitsrele‐
vanz und vorhandenen Umgehungslösungen. Die Bezeichnung als dringend durch den Endkunden oder Inte‐
grator ersetzt diese Bewertung nicht. Auswirkungen auf viele Geräte oder den zentralen Dienst sind anders zu
bewerten als eine lokale Störung mit funktionierender Alternative.

Verbindliche Reaktions-, Wiederherstellungs-, Lösungs- oder Verfügbarkeitszeiten bestehen nur im ausdrück‐
lich vereinbarten SLA. Dieses regelt Messbeginn, Servicezeiten, Schweregrade, Mitwirkung, zulässige Unter‐
brechungen und Messverfahren. Fehlende Mitwirkung beeinflusst Fristen nur im konkret betroffenen Umfang
nach dem SLA. Eine Reaktionszeit ist keine Zusage, innerhalb derselben Zeit eine Störung abschließend zu be‐
heben.

T E I L  5

Kosten Datenschutz und Fortführung

19  Zusatzleistungen und Kostenfreigabe

Für gesonderte Leistungen vereinbaren connectSignage und der Integrator vor Arbeitsbeginn Leistungsum‐
fang, Preis oder Stundensatz, Abrechnungseinheit, gegebenenfalls Mindestansatz, Budget und abrechnungs‐
berechtigte Ansprechpartner. Eine Störungsmeldung allein ist keine Freigabe beliebiger kostenpflichtiger Ar‐
beiten. Ist ein Budget ausgeschöpft, wird eine Erweiterung vor weiterer kostenpflichtiger Bearbeitung abge‐
stimmt.

Erkennt connectSignage eine Ursache außerhalb des enthaltenen Umfangs oder einen zusätzlichen Bedarf,
informiert connectSignage den Integrator. Gesetzlich oder vertraglich geschuldete Mängelbeseitigung wird
nicht durch eine pauschale Diagnose oder Supportgebühr ersetzt. Die Einordnung eines Tickets als Zusatz‐
leistung entscheidet nicht allein darüber, ob ein Produktmangel vorliegt.
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20  Fernzugriff und sichere Diagnose

Fernzugriffe erfolgen nur mit ausreichender Autorisierung, im erforderlichen Umfang und nach dem anwend‐
baren Vertrag zur Auftragsverarbeitung.  Der Integrator koordiniert  notwendige Freigaben des Endkunden.
Personenbezogene Daten,  vertrauliche Inhalte und Protokolle werden auf das für die Analyse notwendige
Maß begrenzt und soweit möglich anonymisiert oder geschwärzt.

Passwörter, MFA-Codes, API-Schlüssel und Secrets dürfen nicht in ungeschützte Tickets oder E-Mails einge‐
stellt  werden. Für notwendige Zugänge werden abgestimmte sichere Verfahren und möglichst zeitlich be‐
grenzte,  angemessen beschränkte  Konten genutzt.  Zugangsdaten werden nach der  Bearbeitung entspre‐
chend dem abgestimmten Verfahren entzogen oder erneuert. Eine dauerhafte Administrationsberechtigung
oder die Abschaltung von MFA ist keine allgemeine Supportvoraussetzung.

21  Änderungen Sicherungen und Wiederherstellung

Änderungen an produktiven Inhalten, Einstellungen, Rechten oder Systemen werden mit dem autorisierten
Ansprechpartner abgestimmt.  Der Integrator stellt  notwendige Sicherungen in seinem Verantwortungsbe‐
reich sicher und informiert über mögliche Betriebsunterbrechungen. Sicherheitsmaßnahmen bei akuter Ge‐
fahr richten sich nach Vertrag und anwendbarem Recht.

Bei  Cloudbetrieb gelten die vereinbarten Sicherungsleistungen von connectSignage.  Betriebliche Backups
sind ohne entsprechende Vereinbarung kein kundenspezifisches Archiv und begründen keinen beliebigen An‐
spruch auf Wiederherstellung einzelner Inhalte. Bei On-Premises liegt die Sicherung beim vereinbarten Betrei‐
ber. Bestehende Wiederherstellungs und Mängelpflichten bleiben erhalten.

22  Partnerwechsel und Vertragsende

Der Integrator benennt eine geeignete Vertretung. Urlaub, Personalwechsel und fehlende Kenntnisse führen
nicht automatisch zu direktem Endkundensupport. Fällt der Integrator dauerhaft aus, wird ein Wechsel zu ei‐
nem anderen berechtigten Integrator mit überprüfter Berechtigung, geordneter Daten- und Rechteübergabe
sowie geklärter Vertragslage koordiniert.

Nach Ende des vereinbarten Supportanspruchs enden die regulären Leistungen aus dieser Regelung. Gesetz‐
liche Ansprüche und Pflichten, Sicherheitsmeldungen, erforderliche Datenzugänge sowie bereits vereinbarte
individuelle Leistungen werden davon nicht pauschal ausgeschlossen. Endkundenmitteilungen zu Sicherheit,
Datenschutz oder Vertragsabwicklung begründen keinen allgemeinen Supportzugang.
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T E I L  6

supportHub und Wartungsfenster

supportHub

Unser supportHub bietet Ihnen hilfreiche Ressourcen zur Selbsthilfe sowie die Möglichkeit, Support-Tickets
direkt einzureichen.

zum supportHub

Wartungsfenster

Für planmäßige und außerplanmäßige Updates sind die folgenden Wartungsfenster vorgesehen:

Tag Wartungsfenster

Montag – Freitag & Sonntag 02:00 – 04:00 Uhr (CET)

Samstag 22:00 – 04:00 Uhr (CET)

T E I L  7

Interne Einführung bei connectSignage

Dieser Abschnitt dient ausschließlich der internen Umsetzung. Er ist kein zusätzlicher Leistungsbestandteil
für Partner und sollte bei externer Weitergabe getrennt werden. Die neue Regelung wird erst entsprechend
den geltenden Vertragsgrundlagen eingeführt.

23  Verträge und öffentliche Angebote abstimmen

Supportregelung, First-Level-Support-Themenkatalog, Angebote, AGB, EULA, SLA, CSM Pakete und Partner‐
bedingungen auf dieselbe Partnergrenze abstimmen. Verantwortlichkeiten und Rangfolge dürfen sich
nicht widersprechen.

Die hinterlegte EULA Fassung 2.0 vom 28.08.2026 enthält in Ziffer 8.2 eine Regelung für bestätigten Sup‐
port bei Direktbezug. Vor der Einführung mit der tatsächlich geltenden Vertragsfassung abgleichen und
bei Bedarf wirksam ändern.

Das auf der öffentlichen CSM Seite beschriebene Paket für direkten technischen Endkundensupport an‐
passen. Auch Supportpakete, Schulungen und Beratungsleistungen werden nach dieser neuen Regelung
vom Integrator beauftragt.

Bestehende direkte Supportzusagen und bereits verkaufte Pakete erfassen. Diese werden erfüllt oder
wirksam geändert; eine neue Regelung hebt sie nicht automatisch auf.

Reguläre Zeiten, Feiertage und Zeitzone mit den veröffentlichten Angaben synchronisieren. Preise, enthal‐
tene Leistungen und Abrechnungseinheiten im jeweiligen Angebot konkret nennen.
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24  Zugänge und Arbeitsweise umsetzen

25  Grundlage und Abgleich

Diese Neufassung setzt die im Gespräch erarbeiteten Ergänzungen um. Der genaue Wortlaut der beiden ur‐
sprünglichen PDF Dokumente war für diese Erstellung nicht zugänglich; vorhandene Preise, Zusatzleistungen
und Sonderzusagen wurden deshalb nicht als übernommen dargestellt. Vor Einführung ist ein Abgleich mit
den ursprünglichen Dokumenten und laufenden Verträgen erforderlich.

Für den internen Abgleich: supportHub und Supportportal unter https://support-connectsignage.com; CSM
Übersicht  unter  https://marketing.connectsignage.com/csm-gesamtübersicht;  gesetzliche  Vertragsgrundla‐
gen insbesondere §§ 305b, 307 und 310 BGB sowie einschlägige Mängelrechte. Die öffentlichen Angebote
werden durch diese Datei nicht geändert.

Supportportal nur für berechtigte Integratoren freischalten. Jede Freischaltung einer Firmen Domain auf
Berechtigung und Mandantenzuordnung prüfen. Abweichende Rechnungsempfänger durch Distribution
berücksichtigen.

Öffentliche Supporthinweise und automatische Antworten nennen den Integrator als Ansprechpartner.
Wissensdatenbank und Selbsthilfeangebote begründen keinen menschlichen Direktsupport.

Endkundenanfragen an den Integrator verweisen. Gemeinsame Termine nur mit Ticketverantwortung des
Integrators organisieren. Sicherheitsmeldungen und Datenschutzanliegen über geeignete gesonderte
Wege annehmen.

Kostenpflichtige Arbeiten erst nach dokumentierter Freigabe eines berechtigten Partneransprechpartners
starten. Bestehende Mängelrechte vor einer Kosteneinstufung berücksichtigen.

Playerliste und Kompatibilitätsmatrix mit Modell, Hardwaregeneration, Versionen, Funktionen und Einsatz‐
grenzen pflegen. Individuelle Freigaben sowie Abkündigungen je Projekt nachvollziehbar dokumentieren.

Partnerwechsel, Remote-Autorisierung, Diagnoseunterlagen, Sicherungen und Ticketabschluss mit densel‐
ben Zuständigkeiten abwickeln.
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